
Dierk Schmidt

Die Klage der HPRC 

(Herero Peoples’ Reparation Corporation) – 

Oturupa, August 2006

Ein Bildessay

PERIPHERIE Nr. 109/110, 28. Jg. 2008, Verlag Westfälisches Dampfboot, Münster, S. 9-27



1



2



3



5

4



6



7



8



9



10



11





Die Klage der HPRC,
aus: ‚Die Teilung der Erde‘
Tableaux zu juristischen Synopsen 
der Berliner Afrika-Konferenz

Fokussierte Details:

 Schritte in den offi ziellen Raum 
einer Entschädigungsklage ... 

 ... (nur) der Alien Tort Claims 
Act in den USA (nicht das Völkerrecht) 
eröffnet der Bevölkerungsgruppe, die 
heute nicht als Staat anerkannt ist, 
eine Schrittfolge, die nur Staaten offen 
steht ... 

 ... zitiert koloniale Namen und 
genozidale Handlungen deutsch-inter-
nationaler Unternehmen herbei 

    Reaktion: Kehrtwendung der 
Bundesrepublik im Rückgriff auf die 
völkerrechtlich garantierte „Immunität“

    Reaktion: „... kein Recht von 
damals“, ... weicht vor der juristischen 
Bewertung kolonialer Aktivitäten aus

 ... juristische Blickrichtung der Klage auf koloniale Geschichte impliziert 
die (koloniale) Geschichte von Völkerrecht

 ... Umschreiten des Vertrags einer bilateralen Freundschaftsgarantie 

 von unten nach oben: 
-  der „Schutz- und Freundschaftsvertrag“ als quasi staatlicher Bündnisvertrag
-  dagegen: der Akt radikaler Entrechtung (physischer und sozialer Vernichtung) 
 im „Vernichtungsbefehl“ General von Trothas 
-  radikale Landenteignung der Ovaherero und Nama durch deutsche Kolonisa-
 toren
-  die „Eingeborenenverordnungen“: Verwaltung der Zwangsarbeiten hält mit 
 dem Fuß eine entrechtete Bevölkerung nieder

 Resultiert erst aus der durch die Klage hergestellten internationalen 
Öffentlichkeit eine Sichtbarkeit und eine politische Reaktion in der Bundesrepu-
blik? Bleibt es dabei stehen?

 Frage der Restitution gegenüber kolonialer 
Geschichte: Können heute durch internationales Recht 
koloniales (Un-)Recht und koloniale Handlungen gespie-
gelt oder umgekehrt werden? 

 ... zumindest schmerzende Tritte auf heutige, 
ehemalig-koloniale Akteure; ... ein offener Prozess? 
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Oturupa, August 2006, 
aus: ‚Die Teilung der Erde‘
Tableaux zu juristischen Synopsen der 
Berliner Afrika-Konferenz

Fokussierte Details:

     Transparenz verweist auf den 
Akt historischer Entrechtung, die Kontur 
auf eine Interessensgemeinschaft, der 
volle Abdruck auf einen quasi staatlichen 
Status einer Bevölkerung;

Ankunft auf dem Festplatz, der exterrito-
riale Raum der oturupa/otjiserandu 

    Das Marschieren in der militä-
rischen Schrittfolge der Kolonisatoren 
ist vieldeutig: eine quasi staatliche 
Re-Organisation in den Fußstapfen des 
Anderen?

 -  das inoffi zielle Parlament 
 -  das heilige Feuer
 -  das (spuckende) Zeremoniell 
der  Begrüßung: Erinnerung an eine Zeit 
quasi-staatlicher Repräsentanz?

 ...
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